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-No. 617. Jch hen gedenkt, o, well. 

fett ich gedenkt, die Kids frn jeht all 
o groß, daß ie mich mehbie nit for 

thtere battere wer’n un sattisfeit sin. 
wenn ich se alles, was ie brauche, kaufe 
duhn, awwer da sin ich schief ge- 
wiekelt gewese. Jch hen tedem ebdes 

ekanftz der eine hat e neue Suht 
tiegt, der annere neue Schuhe, der 

annere en Hut un so fort un ich kann 
Jhne sage, ich hen en ganze Peil Geld 

fespend an ie. Mit den Stoff wo ich 
e getauft hen, sin se auch all siitisfeit 

gewese. Der wo blos en Hut triegt 
hat, hat off Kehre gekickt, daß er nit 
auch Schuhe un e Saht kriegt hat« un 
der wo Schuhe kriegt hat« hat auch en 

Hut un e,Suht hen wolle un so fort, 
awwer u io Sache sin ich gejuhst. 

ch hen söe getröit, daß heim-, daß der 
Immer starte deht, sie auch e neue 

Ausfitt kriege dehte. Seil, hat se be- 
ruhigt un ich hen gedenkt, fo fest sin 
ich den Trade-l los. 

Awwer, das war noch nit das End 
davon; se hen mich auch gebattert, daß 
se Jhlterehls hen wollte. Jch heu ge- 
sagt, for de Lands Sehks, Jhr seid 
doch keine Behbies mehr: kleine Kin- 
nercher gibt mer e thterriibbit un 

Jhiierehks, answer Jhr große. Buwe, 
sollt doch e wenig mehr Sen-s hen, 
wie das. Well, ich hen sage könne« 
was ich gewollt hen, le hen insiitet, 
daß es keine Jhitere wäre, wenn se nit 
na chdie Eth suche könnte. Also se 
hen auch hawwr wolle, daß ich die 
Ehks den heide solle! AhlrechL hen ich 

gesagt. ich will euch noch ernal den 
pnß mache. atvtver das is das lehte 

mal un nächstes Jahr, wenn Ihr Ehkg 
honte wollt, dann könnt Ihr se ench 
selbst lege. Jch hen keine Zeit mehr, 
mich mit io Nonsens zu battere. Wie 
die Fellerlch ins Bett ware, un ich hen 
gedenkt, ich hätt auch en gute Rest 
nein-ne könne, da hen ich mich dran 
mache miisse, die cika zu färbe, for 
die eeniellige dumme Binde Ich ben 
noch so ebaut vier Dutzend ins Hans- 
gehabt un hen ie in Onienwasser ge- 
kollert. Jch hen wie ich se ans das 
Wasser nenomme hen, mit en kleine 
Bonch Kiittrnbxittsen dran erum ge- 
ioti t un ich kann Jhne inge, die 
This sin io sei-In geworde, wie ich se 
früher nie hen produiife könne« Well, 
es hat ja e weni; mehr Batter ge- 
macht, awtver, ex is ia das letzte mal 
gewele un dis- bsn die Buwe grad io 
gut noch emal ebdes schönes haben 
kiinnen. 

Wie ich mit fertig war, da den ich 
se qeheiv Ich ten in jeden von die 
Feiersch ihre Sckstivversch eins gesteckt 
un hen wo ich nur e Korner hen sinne 
könne, eins versteckett An den Pin 
tivv, was mein Hosband is. hen ich 
nach gedenkt. Der akte Mann gibt ja 
nirts ntn so Sache, atviver ich hen zu 
mich gesagt, wett, mxtsvie er duht sich 
doch freue, wenn er steht, daß ich ihn 
nit vergesse hin. So sin ich dann her 
un hen unner sei Piller im Bett e Ehk 
versteaelt un den e anneres in jeden 
von seine Schlivvverich gesteckt an den 
noch so ebaut drei, odder vier unner 

gebracht un wie ich das alles besorgt 
un gesictst gehabt ben, da hen ich mich 
auch in mei Mapv gelegt nn es hat 
noch teine zwei Minnits genomme, da 

hen ich geschlose. 
Jn die Nacht sin ich ans einmal 

dorch e großes Neu-i wach geworde. 
Es war der Philipp, wo von den We- 
desweiker heim is tonmte; er hat in 
sein Ruhm erutn rucnort wie alles; ich 
den ehsrt, wie er seine Schtivpersch 
in de Ert geschmisse hat« dass es ge- 
tracht hat un dann sin ich widder ein- 

ges lase. Medbie, daß er mit en 

Dut heimgetomme is, odder was es 

war, well enniweg hen ich nicko drum 

gethe. Arn nächste Morgen stn ich in 
Zeit erans, den Kaiser gekocht un den 
den Kuche geschnitte. Dann hen ich 
nrei erschte Kovp Kassee soko gedrun- 
ke, sell duksn ich immer, betahe in die 
erschte Lein verlangt mei Sistear da- 
nach nn dann maß mer doch auch 
wisse, ob der Kassee gut is. ch stn 
mit den Kassee doechaus sättis eit ge- 
wese un in so ebaat e halwe Stand 
sin die Batve ausgewertt Gasch, was 
den die e Zucht in ihre Ruhms ge- 
stachti Die Schltvversch sin in die Este 

eskoge tm ich den ar nit ans-nacht 
Inne, sor warum e das getan den. 

Imper, rner weist ja nie nit, tvas so 
sie-we in denkopv komme day Me - 

vie dass se die Kollet von die hks n t 

gegktche n -— odder meinst-, das se 
e Fett tte, well, ich den gedenkt, 
Denn se sest vaunstetm komme, dann 
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wenn ich es ja ansiinne Se iln auch 
in e paar Minnits komme un hen ge- 
nerat, als wenn ie sich all die Eth 
an die Kspp geichniisse hätte. 

«- Ihr Kinnen was ij die Miit- 
ter, iiinnt Jhi euch noch nit emal 
an den thtekdng behehfe, espechellie, 
wo ich zu all den Trabel Sange sin 
un hen euch vie schöne This gesickst. 
hen ich gesagt. Du hafcht uns schöne 
This gefieth gucke emal hier, hat der 
Bennie gesagt, un da hat er eins von 
die Eier-e in feine Hand nett-rieth Da 
hen ich ericht ausgefunne, was die 
Miitier war: ich hen nämlich vergesse gehabt, die Eier zu- loche un hen die 
rohe Eier getollertl Da hen ich auch 
gewißt, for warum der Philipp seine 
Schlippersch in die Eck geschmisse hat. 
Well, Mister Evithor, das Haus hat 
geguctt, es war e Freit. Alles war 
mit die Eier beschmiert un ich sin nur 

froh, daß das das letzte mal war, wo 
ich Jhsterehis gefickft hen. 

Mit allerhand Achtung 
Yours 

Lizzie Hanfftengei. 

Aus im- Schule- 
Lebrerin: »Nun, Bärbchen, wie 

nennt man denn die Menschen, welche 
mit»andern, unglücklichem Erbarmen 
haben?« 

Bärbchem »Die nennt man er- 

bötmlich!« 
Sniiettise Auffassung. 

Nichter: »Wie kamen Sie dazu, die 
Gäniebtust an sich zu nehmen und als- 
bald zu verzehren i« 

Aug-klagten »Ich hatte Hunger, 
Herr Nichtek.« 

Richter-: »Ja, hielten Sie das nicht 
für Diebstahi?" 

Angeklagtert »Nein, ich hielt es iiit 
ein gefundenes Fressen.« 

Wisse-Mk 
GEI: »Ich bin immer stolz, wenn 

ich eine von Jhten Tigerer im 
Munde habe.&#39;« 

Wirt (geschmeiche1t): »Was Sie sa- 
gen!« 

Gaste »Ja, die Sorte verträgt nicht 
Jeder-" 

Ueieklliifsis. 
Vektänsetx »Wünfchen die Hekt- 

fchaften vielleicht ein Verzeichnis der 
Zehenstvütdigkeiten2« 

Damek ,Danke, wir sind auf der 
Hochzeiisrekse!« 

aDWEZMEI 
Fremden ..Vf·cr ist denn jener große 

ser der so Monat«Quinjdmth 
Wirtnu »Das m nnm Exsjiedökichs 

ter!" 

"- W- 
.,Wk1-I, disk dkcke Kerl soll auch noch bei 

uns hettstukk Ja, Ioitl denn die Eisen- 
bahn in dsm che cusc Fettichmclze ek- 
richtuth 

l- J 

Zic: ch- glaube nur ein ehntel vo- 
dem, was Frau Money ergäh « 

Ek: Also Tczimalssmeml 

Jst-I 

sen«, fagt der Wutstlvrudet, »denn dek 
kann sah schon bgafem daß die Brot«- 
beim Ldfft nansfliegecs.« 

»Nein Gans mutig a Musik«-at mer« l 
l 

s Inländischez und Vermischtes 
s----Die AlziseiBill ist im nationalen 

Abgeordnetenhause rnit übern-Ungea- 
det Mehrheit angenommen worden 
und die Aus-siebten aus Annahme ieni 
Senat sind nicht ungünstig. Präsident 
Tast würde einen Fehler begehen, wenn : 

er sein Veto dageaen einlegte ! 
Der Garantieiond file die Panas 

Ina Calisorniei Aussiellung in San 
Diego hat jetzt eine Hälse von 82,70s0,-. 
000erreicht, und dies lann als einsei- 
chen angesehen werden« dasz die Aus- 

siellnng alle früheren ähnlichen Bekan- 
staltnngen in den Schatten stellen 
wird. Die vielen Ansstellungs Ge- 
bäude werden nach dem MissionS-Stil« 
errichtet, und mit deren Bau dürfte 
schon im nächsten Monat begonnen 
werden. Mit der Einrichtung des 
ausländischen Departements ist bereits 
vor Monatsfrist begonnen worden und 
ein heee von Aaenten ist nun tätig, ge- 
hdrig Propaganda siir die Augestllung 
zi- machen· 

Während jetzt bilden n. dräben ge- 
streilt wird, zeigt uns die Stadt Wov- 
neoboro, Pa., daß die Cooperativ-Jdee 
praktisch ausgesiilsrn wirtlich segens- 
reich wirkt. Jn dein genanntenStädts 
chen sind etwa 10,000 Einwohner. 
2700 von ihnen sind in den dortigen 
Fabriten angestellt Die Leute, welche 
die Jauriren reiten uno rne ceurr, wei- 

che die rein körperliche Arbeit besor- 
gen, sind gemeinsam die Eigentümer 
und haben an den Dividenden gleichen 
Anteil. Deswegen ab es dort nie- 
man einen Streit znn chen Arbeit und 
Kapital. Von den 1600 Atiioniiten 
der Jahritanlagen dieser Stadt woh- 
nen 1850 dortselbst; und aus 86,000,- 
mo, die dort investiert sind, werden 
iiber 5 Prozent Dividenden gezahlt. 
Zwei Drittel der Bevöäteruug besitzen 
ihre eigenen Häuser. Sie haben zwsls 
Kirchen gekaut und ungefähr neun 

Millionen in verschiedenen Unterneh- 
mungen angelegt. Briiderliche Liebe 
ist der Baugrund, aus dem die Stadt 
Wannesboro steht: allgemeine Glücks 
seliateit ist das Resultat. 

Einer der interessantesten »Staats- 
nsiinner«. die in Pennsylvania ihr 
ftaudidatenschild aus-gehängt halten« 
ist der »Eint-ig-Imillicniir« John J- 
McDevitt. Er hat in Harrisburg 
seine Nominationspapiere als demo- 
lratischer Kongresztandidat von Wil- 
tesksbarre einaereicht. silicDerwitt ist 
derselbe. des im voriarn Jahr ein paar 
Tausend Dollars in einein Tage in 
New York vermelrerte, »nur einen Tag 
als Htlillionär zu leben«, und dasiir 
ist-erall, wohin diese Kunde drang, als 
Ilurioinm angestaunt wikrdr. Wenn 
in den tkongresz erwählt. wird er den 
Gesetzgebern seinen, wie snan viel Geld 
ausgeben kann, Ohne siir die Tollen-- 
per-Tag Pension-still zu stimmen. 

Die inlllew York eriolgteGriindung 
eines nationalen Hilssvereins siir das 
Lehrerseminar ist eine hochwillionis 
nkcne Betätigung deutsch-amerikani- 
schen Nation.ilgesiihls, die über den 
urattischen Hilfstreis hinaus dazu bei- 
tragen wird, die Bande deutscher Gei- 
stsstiitigteit irn ganzen Lande enger zu 
tniipsen, gewissermaßen einen Sam- 
nielpuntt idckiler seines-Jungen zu bil 
din. 

Die Eisenbahnverwaltungen sind 
infolge der vielen Schieiieiibriichr zu 
demSckzluß gekannan dasz dieSchienen 
besser, das heißt, stiirter gemacht wer- 
den müssen· um den Druck der schweren 
Ziige aushalten zu können. Diehiitten 
krsitzer aber sagen, sie machten die 
Schienen genau so gut und start, wie 
sie bestellt worden sein. Mithin wer- 
den die Bahnen wohl genötigt sein. 
bessere Qualität mit höheren Kosten 
herstellen zu lassen. 

-— Thomas Ford strengte liirzlich 
in: streisqerieht zu V et le v i l l e, 
Jll» durch feinen Vater, John Ford- 
eine Schadenerinhllnae aeqen die Bal 
tintore nnd Ohio-Bahn iilser MIOM 
an. Tie Kliiqer wohnen in O’Fallorc 
nnd gaben in der Alageichrift an, daß 
der junae Mann am s-. Januar d. J. 
beim Kreuzen der Geleite genannter 
Bahn von einem Zuge getrofer wurde 
nnd einen Armbrnch, einen Veinbrnch 
nnd Verletznnnen arn" Kon erlitt, lo- 
dnh er zeitlebens ein Krüppel bleiben 
wird. 

·«- Während Karl Dieser und Frau 
»in Montag ihre Milch in Ha m p 
sl; ire, Jll» at«tieferten, brannte ihr 
Deus auf der Fam, welche sie bewohn- 
ien, oier Meilen nördlieh von Hamp- 
shire, total nieder. Der Verlust ist 
rings-führ MOOO 

« Obereichter Cliffocd in T a c o 
m a, Wash» lehnte nack, längerer Ver- 
handlung das Gefuch um einen Ein- 
tyaltsbefehl ab, durch welchen vie 
Isountvbehörden gehindert werden soll- 
ten, das Grundeiqentum des Auslähis 
.«:en John R. Carln bei Snnnnit Biew 
einzuzännem ncn Ansteckungsgefahr 
angzuichalten s 

—- Supertntendent W. T. Emmet 
vom Staats-Versichernngsdeporternent 
in A l ba n h , N. Y» hat Herrn AIJ. 
Tullev von New York zu seinem 
Rechtsveistanv rnit einem Saer von 
MOO ver Jahr ernannt. 

—- An Feder-at und Ohio Strafu- 
Nordleite, P i t t sb n r g, Pa» scheute 
neul nachmittoq um l Uhr das Kut- 

erd von L. H. Pakt-z von Lin- 

Hund befindet sich in bedenklichem Zu- 
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ioln Place nnd ging durch. Vor dem « 

Fe. Manne Bahnhof wurden Paris 
unr. sein dreijähriger Sohn Harry ab- 
gefclxlenderi, nnd an Federal nnd Re- 
liance Straße wurde das Pferd vom 

«;loli;ei-Kapiiiin Jobn Capp angehal- 
ten. Im Sturze auf die Siraße wurde 
der Knabe leicht verletzt, der Vater je- 
doch- 11ichx. Jni Allegheny Allgemeinen 
Hospital wurde dem Knaben ein Ver- 
band angelegt. Polizist James 
Mcsinerney hat, dem Buggy nachlaus 
send, gesehen, wie ein Rad iiber den 
Hals des Knaben gina. Der Knabe 
halte aber seine Puppe an den Hals ge- 
diäirlt, so daß das Rad ihn nur leicht 
verletzte. 

— — Der in 1300 Madilon - Straße, 
Quincy, Jll., ivohnende Wilhelm 
Diahöner wurde in der Papiermiihle 
arg verbriiht, indem der Verschluß an 
einem der großen Dnmpfkessel sich 
löste. nnd das siedende Wasser sich über 
feinen Körper ergoß.Der Unglückliche 
wurde nach feiner Wohnung gebracht 

stande. 
— Der 2jäbrige NathanAgfanowess 

von No. 14 Rudgerz Str., B r o o l - 

ly n. N. Y» wurde kürzlich nnd-mit- 
iag-:i, während er mit feiner Mutter 
die isffer Sir» nahe Broome Str» 
trenne, von einem beladenen Möbel-« 
wagen der Sabnlsly Furniture Co. 
von No. 58—60 Ludlow Str. über- 
fahren und sofort getötet· Die Mutter 
wurde bei dem Anblick hyiierisch und 
inuixte nach ihrer Wohnung gebracht 
werden. 

, 
—- V. C. BtaMlcttt, Welches letzten 

Herbst von Gouverneur Stubbs an 
Stelle des von ihm aus dem Amt ent- 
setzten Nalph Martin als Sheriff er- 
nannt wurde, nnd gegen welchen von 

CountyiAnwaL Stephen wegen ver- 

fehlter Amtspfliehten erhoben worden. 
wurde von Bezir.srichter Sapp in 
C o I u m bn s , Kans» von der gegen 
ihn erhobenen Anliage freigesprochen. 

John F. HilL Ex-Gouverneur 
von Maine und ftellvertretender Vor- 
sitzender des republitanischen Natio- 
naltokiiitees, ist neulich in B o st on- 
Masi., gestorben. Er war am 29. Ot- 
tober VII-I in Eliot, Me, geboren. 
« rn Jahre 18549 wurde er von der 
etadt Augusta in dasjliepräsentantens 
haus- des Staates Maine erwählt und 
war später Senator dieses Staates- 
Jnt Jahre 1900 wurde er einstimmig 
zum revnblitanischcn Gouverneurs- 
limididaten neminiert und über den 
demokratischen Gegenlandidaten rnit 
einer Stirnmenrnehrheit von 213,f)’8i«l 

JEtiinmen gewählt. Im Jahr 1912 
wurde er wieder-gewählt Jin Jahre 

Witz wurde er wiedergewälrli. Hill 
.«- :r immer ein eifriger Republitaner. 

Eier sind zurzeit billig, das heißt 
used neueren Begriffen, die uns der 
Eure Winter gelehrt·hat, im übrigen 
s er halten sich die Preise laut Brab) 
iskeetH noch immer in der bisherigen 
Enthe. Diese Firma hsrt eine eigene 
Methode das festzustellen Sie stellt 
7««1Pfundpreis von sechsundneunzig 
-t’erbrauchsartiteln fest, summiert ihn 
urd findet so die Unterhaltstoften 
Ltisr 1. März betrugeu diese danach 
H- 9019, am l. Februar war die Zahl 
S»«.9578, so daß also während des Fe- 
rruar die Kosten um nicht ganz ein 
Ltdrozent herabgegangen find. Jm 
—:t--rgleieh zum vorigen Jahre sind die 
Weise noch um 2.-t Prozent höher. 

Die Verfassung der Ver. Staaten 
Tut riber die Priisidentsetiaftotvahlen: 

irder Staat soll in der Art wie seine 
T«.-iislatur dies- vorschreibt eineAnzahl 
siteitoren erwählen, entsprechend der 
It ht der Senatoren undslongrefzmäns 
:-.--r, zu denen der Staat berechtigt ist.« 

Das ist die einzige Bestiniinrrng,die 
Leier den Punkt iu der Verfassung ent- 

— 

halten ist, aber die-J aeuuqt votlttaiidig, 
urri den Erlaß eines Bundes- Miniat- 

«lilen-Geset3esi,wie es Senator Sinn- 
-;—-.u·5 vorgeschlagen hat, zu verbieten. 

— Die »An!erican Tobarco Co.« 
der TabalsTrust — hat dieser Ta- 

ae aus ihrer JahresiVersanimlnng 
inzli Bericht über die Gescheste des len- 
tkn Jahres erstattet. Danach beliesen 
iscii die Netto-Einnahmen der Gesell 
situist aus 35,900,«77«, Dollars, 845,- 
TJl Tollars mehr als in lk)ltt. Trotz- 
dein der Trust letztes Jahr aufgelöst 
worden ist, find die Profite größer ge- 
n—ordrn. Genau wie bei der ,,Stan- 
isard Oil Ca« deren Aktien nach der 
Auflösung eine noch nie dagewesene 
sdidlse erreicht haben Nachdem die Di- 
vidende aus Vorzuas Altien in der 

Halse von W bezahlt worden, verblieb 
ein Ueberschuß von 25.946,-782 Dol- 
la:-s. wovon iilser acht Millionen oder 
·&#39;4 Prozent siir die Stamm Aktien 
gegen 62 Prozent im Vorfahr-e Der 
llelserschuß belief sich aus rund 18Mil-« 
tionen, init denen früherer Jahre zu- 
samtnen aus 79 Millionen. 

Nach einersusammenstellung in der 

Monatschrist »Everybody’s Magazine« 
benutzen jährlich 900 Millionen Pas- 
sagiere dte deutschen und 750 Millio- 
nen die amerikanischen Eisenbahnen. 
Jn den Ver. Staatensährt ieder dieser 
Passagiere durchschnittlich 30 Meilen, 

jin Deutschland 24 Meilen. Jm gan- 
izen werden also etwas mehr Meilen 

saus deutschen Bahnen von Reisenden 
zurückgelegt,ass bei uns, man lann 

aber sagen, daß es annähernd gleich I 

viel seien. Aber auf unseren Bahnen 
kommen fünfmal soviel Reisende durch 
Betriebsunfälle um, als in Deutsch- 
land und Bahnbedienstete und Nicht- 
rrisende eingerechnet, fordern unsere 
Bahnen gehnmal so viel Menschenopfer 
als die Deutschlands 

Repräsentant Lindbergh von 

Minnesota, ein fortschrittlicher Reva- 
blitaner, hat eine Resolution ausgear- 
beitet, die eine Aenoerung der Verfas- 
sung bezweckt. Der Bundessenat soll 
abgeschafft werden; ebenso das-Amt des 
Vizepräsidenten. Die Mitgliederzahl 
des Repräsentantenhauses soll auf 300 
reduziert und sie fallen auf sieben 
Jahre gewählt werden, aber gegebenen 
Falls von den Konstituenten abberufen 
werden können. Herr Lindbergh hätte 
auch die Verlängerung des Präsident- 
schafts-Termins auf sieben Jahre mit 
Ausschluß eines zweiten Terniins noch 
zufügen können. An eine Annahme 
der Resorinbill ist natürlich in abseh- 
barer Zeit nicht zu denken. 

---Das Ackerbauoepartement warnt 
die Fariner gegen Verwendung von 

importierten Kartoffeln für Saat- 
zwecle, an Stelle des teueren einheimi- 
scken Produkts. Jn dem bezüglichen 
Zirlular wird erwähnt, dasz in Euro- 
pa verschiedene Kartoffellranlheiten 
herrschen, die, wenn hier eingeschleppi, 
die Ernte ansehnlich beeinträchtigen 
Uns Ulc PIUUUIUUUVUIUUIIIU ccqllycll 
würden. Die jetzt hierher gelangenden 
Varietäten sind Spätfrucht, die sich 
weder imSiiden,wo Friihkartofseln die 
Hanpternte bilden, noch auch im Nor- 
den zur Kultur eignen. Sie passen 
sich weder unserem Boden noch unse- 
rem Klima an und werden daher keine 
profitablen Ernten erzeugen,aber schon 
allein die Gefahr der Einschleppung 
von Krankheiten sollte ihre Benutzung 
als Saat verhindern. 

Zum Zuckerkonfum in den Ver. 
Staaten tragen die iiberseeischen Besit- 
zunaen schon ganz träftig bei. Jn den 
letzten sieben Monaten des vorigen 
Jahres bezogen wir aus Hawaii für 
85253,000,000 Rohzucler, für 86,358,- 
000 ans Porto Rico und aus den Phi- 
lippinen 88,191,000. Kuba, mit dern 
wir im Gegenseitiakeitsverhältnis 
stehen, liefert fiir 826,000,000. 

Wie bei allen anderen .Streiks, die 
eine Lohnerhöhung zur Folge haben, 
tragt auch bei den-. der Weber in Mas- 
sachusetts das Publikum die Kosten. 
Es ist daran gewöhnt und würde auch 
nicht murren, wenn nur der Preisauf- 
silxlaa in gerechtem Verhältnis zur hö- 
heren Lohnzahlung stünde. Das ist 
aber gemeinhin nicht der Fall, wie das 
am handareiflichsten an den Kohlen- 
Preisen bewiesen wird. 

Eine bemerkenswerte Bestimmung 
des Präsidentschaftg : Primärwahlge: 
setzes von North Dakota ist, dasz die 
erwählten Konventgdelegateru wie ans 

dere öffentliche Beamte, einen Eid abs- 
leaen miissen, wodurch sie sich verpflich« 
ten, gemäß ihrer Instruktion zu stim- 
n:en; so daß sie ihre Stimmen von La 
Follette auf keinen anderen Kandida- 
ten übertragen können, selbst nicht« 
nsenn der Konvent beschlies3t. die No- 
rssination eines solchen Kandidaten ein- 
stimmig zu machen. 

— --Wieder eine Grubenexplosion mit 
schrecklichen Menschenopfern und das 
trotz sorgfältiger Jnspektion und aller 
erforderlichen Einrichtungen, sofort 
helfend eingreifen zu können. Gegen 
die Iiicke der unterirdischen Gewalten 
hat man noch immer nicht wirksame 
Abwehrmittel gefunden. Bermannss 
los ein trauriges Log. Und doch fin- 
den sich immer noch so viele dafür, obs- 
sclwn jeder, der in die Grube einfähri, 
sich sagen muß, daß er möglicherweise 
sein Totenhemd an hat. 

-— Jn Washington, Mo» 
starb der 74 Jahre alte Friedrich W. 
Fricle an Vlutvergiftung, wel e durch 
eine leichte Verletzung an de Hand 
entstanden war. Fricke war ein pro- 
ininentes Mitglied der deutschen luthe- 
risckenKirche und der letzte überlebende 
Gründer der dortigen Gemeinde. Die 
Witwe und sieben Kinder iiberleben 
ihn. 

Bei StraßenregulierungsLilrbeiten 
oberhalb des Kreuzbrunnens in Mu- 
tienbad ist eine Mineralquelle erschlos- 
sen worden. Dir Analyse eraab eine 

dreifache Konzentration an Mineral- 
snlzen im Vergleich mit dem Kreuz-« 
brunnen· Die Tageserniebiqteit be- 
läust sich auf etwa 70u Liter. 

Die russische Regierung beschäftigt 
sich jetzt anläßlich des bevorstehenden 
Zolltrieges mit den Ver. Staaten «mit 
Plänen zur Hebung des einheimischen 
Baumwollbaues. Der Landwirt- 
schastsminister Kriewoschin ist nach 
Turtestan gereist, um die Möglichkeit 
des Ausbaues künstlicher Bett-Esse- 
rungsanlagen zur Urbnrmachung 
wüsten Landes siir die Baumwolllul- 
tue zu studieren. Der Getreidebau 
aus der bereits bebauten Fläche soll zu 
gunsten der Baumwolle eingeschränkt 
werden. Von zwei Millionen Deßw- 
tinen angebarten Bodens in Turtestan 
stehen nur 400,000 unter Baumwolle. 
Jetzt ist beschlossen worden, die Baum- 
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wollsliiche zu verdoppeln, so daß, da 
Turtestan schon jetzt die Hälfte des 
russischen Bedarss deckt, später beinahe 
eine Unabhängigkeit von der amerika- 
nischen Einsuhr erreicht würde. Die 
Berechnungen ergeben, daß trotz der 
Einschränkung der Getreidebaufläche 
die Kornerzeugung Tursestans für die 
angesessene Bevölkerung genügt. 

innen Beweis, wie rasch und zuver- 
lässig der Seeverlehr heute ist, wird 
man wohl in der Tatsache erblicken 
können, daß die Hamburg-Amerika 
Linie in Verbindung mit der Ham- 
burg Columbien Bananen Aktienge- 
sellschaft eine regelmäßige direkte Zu- 
suhr westindischer Bananen nach 
Deutschland ins Leben gerufen hat 
und daß der erste Dampfer der Ham- 
burg-Amerika Linie mit einer vollen 
Ladung dieser nützlichen Tropensrucht 
nach Rotterdam und Hamburg eine 
glückliche Reise hatte. Wie die »Dam- 
burger Beiträge« erfahren haben, hat 
es sich gezeigt, daß die Ladung den 
weiten Seeweg vorzüglich überstanden 
hat. Alle Früchte konnten in tadel- 
losem Zustande weiter in das Binnen- 
land gesandt werden. So ist der erste 
Versuch der direkten Einfuhr westindi- 
sechr Bananen in Deutschland als ge- 
glückt zu betrachten, und man dars an- 

nehmen, daß sich die sJinsuhr unter so 
günstigen Umständen erfreulich weiter 
entwickeln wird. 

Jn Bayern wird die Schifft-ar- 
machung des Rhein-Z bis zum Boden- 
see geplant. Prinz Ludwig von 

Bayern interessiert sich lebhaft dafür. 
Jn einer bezüglichen Versammlung 
wies er aus die große Jedeutung des 
Bodensees siir Bayern hin. da es mit 
der Bahn in Lindau anschließe. Durch 
die Führung der Rheinschisfahrt bis 
in den Bodensee werde dieser stark 
aicfbliihen nnd auch Bayern würde 
großen Vorteil davon haben. Sodann 
äußerte sich Prinz Ludwig dahin, es 
wäre das Gefährlichste, wenn der 
Rhein nur bis Basel und nicht bis 
zum Bodensee reguliert würde. Bei 
einer Regulierung bis Basel hätte die 
Schweiz den Hauptvorteil, da für sie 
dann nach allen Seiten hin Anschluß 
gegeben wäre. 

Aus einer brasilianischen Zeitung 
erfahren wir, das-; der japanische Ge- 
sandte in Rio de Janeiro, Toshiro 
Fulita, in Begleitung des Vertreters 
der ToliosAuswanderungsgesellfchaft, 
J. Aoagin, und des Dr. Emilion Ri- 
bas die Campos do Jordan bereist. 
Zweck dieser Reise ist, festzustellen, od 
die dortigen Ländereien sich für eine 
Fruchtlultur im großen Stile eignen. 
Wenn das Land sich als gut erweisen 
wiirde, dann wiirden dort Japaner 
angesiede.t werden, die in der-Frucht- 
tultur Fachleute sind. Die Setzliuge 
würden hauptsächlich auH Ealifornia 
eingeführt werden 

Der seit zwanzig Jahren abgewin- 
mene Zupfenstreich ist in Frankreich 
wieder eingefuhrt worden. Der Aus-« 
srischung lriegerischen Geistes soll er 

dienen, den Antimilitaristen soll er 

den Wind ans den Segeln nehmen, 
ihre Temonstrationen wirkungslos 
machen. Und der Erfolg muß das 
Herz jedes Chauvinisten mit Wonne 
erfüllt haben. Als in Paris die Musit 
zum erstenmale aussnarschierte, folgten 
ihr an die zwanzigtausend Menschen, 
und stürmische Dochruse auf die Armee 
wurden ausgebraclkt »Die vhlegina- 
tifchsten Leute lkelamen Lust zum 
Schreien«, schreibt der Fig-iro. 

»Der ortoqrxitift Hier eine Probe ei: 
ner nenen deutschenOriainatsOrtogra—- 
vhiet »wisstet tilioltsche in), sehr geehr- 
ter her schriftlaitert der nntersaichnete 
erlaupt sich, ihnen ainen prospett unt 
aine probbenunimer sainer tsaitscbrift: 
»der ortograhf« tsu iilsbersenden unt ft 
um apdruet des prospeltg nnd um be- 
schprechuna der tsaitschrift tsu litten- 
fals si den prospelt nicht in der übpli 
eben, sondern in lanttroier rechtfchraii 
buna dritten woten, tril ich die korret 
tuhr aern ändern-sinnen dringent bit- 
ich um iitibersendnna aines belel)i«3. 
init heetiachtuna f. niiihlis, schprachlehs 
rer unt mitalitn desJ bund-es doitscher 
forsclfer.« 
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Ein feiner Plan ist in einftnfirei 
chen Londoner Finanztreifen fiir Di: 
Herbeiführung des Friedens« zwischen 
Italien und derTiirlei aticsaebeelt wor- 
den nämlich daß Erntlsräa fiir Trik lis ausgetauscht werden solle. Die D v 

ficht Englands dabei ist, daß »die Tür: 
kei die Kolonie dann sofort an Aegnps 
ten verkaufen soll nnd daß der Kauf- 
preis fiir Reformen in Mazedonieu 
und Albmtien unter enropäischer Kon— 
trolle verwandt werden soll, ohne die 
eine Erhaltung des Friedens auf der 
Baltanhalbinsel nicht möglich wäre«. 
Eine solche Lösung wäre allerdings 
ein Meisterstreich der britifchen Dipte- 
inatie, die damit nicht nur eine Seite 
des Roten Meeres ganz unter die Kon- 
trolle brächte, sondern zugleich AM- 
sinten noch wirksamer als bisher um- 
klammerte. 


